
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese 0,6 km nordöstlich Neuhof

vermoorte glaziale Abflussrinne in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blankensee
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese; Waldsimsen-Quellwiese; Baldrian-Rispenseggenried; Brennnessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur;
Honiggrasgrasland

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W UY W SY W

Gefährdung

Empfehlung

TZ G DZ G

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05638

X

In der vermoorten Niederung eines begradigten, kleinen Baches findet sich im Anschluss an einen Weiher eine Feuchtwiese, die 
Quelleinfluss aufweist. Meist herrschen Sumpf-Segge, Wald-Simse, Kohldistel und Kriechender Hahnenfuß vor. In Gewässernähe nimmt die 
Feuchtestufe des Bodens zu. Hier wurde teilweise nicht gemäht bzw. beweidet, und die Quellwiese kommt hier in guter Ausbildung vor. 
Während Wald-Engelwurz fast überall regelmäßig vertreten ist, finden sich in diesem Bereich außerdem Moorlabkraut, Kleiner Baldrian, 
Schlangenknöterich und Sumpfblutauge. Kleinflächig kommt hier ein Quellried vor. An den anderen Rändern ist die Feuchtwiese mit nicht 
geschütztem Grasland verzahnt.
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Torf, wenig gestört
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Angelica sylvestris Filipendula ulmaria Holcus lanatus Poa trivialis

Calamagrostis epigejos Carex disticha Carex paniculata Cerastium holosteoides
Cirsium arvense Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Festuca arundinacea
Festuca rubra Galium uliginosum Geum rivale Glecoma hederacea
Juncus inflexus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Mentha aquatica Polygonum bistorta Potentilla palustris Rumex acetosa
Selinum carvifolia Stellaria palustris Thelypteris palustris Urtica dioica
Valeriana dioica Valeriana officinalis


